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Persönlichen Referenten
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des Herrn Staatssekretärs
E4.JUNI 1942
beim Reichsprotektor in Böhmen und Lähren
SS-Obersturmbannführer Dr. Gies
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T
J.c.d
Betr.: Tschechoslowakisches Nationalkomitee
Vorg.: Dort - St. S. IV B - 47/42 vom 29. 4. 1942
Anlg.: 3
4/6.42.
In der Anlage wird der zur Verfügung gestellte Bericht des
Vertreters des Auswärtigen Amtes beim Reichsprotektor über das
tschechoslowakische Nationalkomitee nach Kenntnisnahme und Aus-
wertung zurückgereicht.
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St.S. IV B - 47/42.

Prag, den 29. April 1942.
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unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlagen zur Kenntnis

und Auswertung übersandt.
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4-Obersturmbannführer.



Der Dertreter des fusmürtigen Amts

beim Reichsprotektor

Prag, den 17. April 1942

in Bøhmen und mähren

Nr.2567/42 D Pol 4 Nr.2

Betreff:

daSo

Im Durchdruck

an das Büro des Herrn Stellvertrenden Reichsprotektors

SS-Obergruppenführers und Generals der Polizei

Heydrich

an den persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretän

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s

Prag

f

mit der Bitte übersandt, die Angelegenheit zum Vortrag

zu bringen.
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Teptsetet bes flustärtigen fm.

beimReichsprotektor

in Böhmen und Mäkren

T t 4

2567/42 D Pol 4 Nr.2

Betreff: TschechoslowekischesNationalkomitee.

An den

Herrn Befehlahaber der Sicherheitspolizei

An die

Abwehrstelle

inFrag

- je besonders -

Die Deutsche Botscheft in Buenos Aires berichtet unter

dem 2l. Januar l942 an dss Auswärtige Ant folgendes:

"Einer der tschechischen Vertrauensleute der Botschaft

meldet, dass das bisherige techechoslowakische Nationalkomitee in

Chicago im Begriff stehe, sich in ein slavischea Komitee uazuwandeln.

Dieses Komitee werde ein Zweigkomitee für Südamerika einrichten mit

dem Hauptsitz in Montevideo. Die vorläufigen Leiter der Zweigstelle

Montevideo seien der polnische und der tschechoslowakische Koneul.

Es sei jedcch in Aussicht genomaen, dass diese Zweigstelle einer

Fersönlichkeit unteretellt werden, die zu diesem Zwecke von Chieago

entsandt werde.

Das Geheimarchiv der früheren tschechoslowakischen Gessndt-

schaft in Buenos Aires, das seinerzeit noch rechtzeitig nach Santiago

überfihrt worden sei, sei zusammen mit den Geheimarchiv der früheren

Geaandtachaft in Santiago nach Montevideo überfuhrt und der neu ein-

gerichteten Zweigatelle zugeleitet worden."

Hiergu ist zu bemerken:
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Der tscheehoslowakische Gesandte in Buenos Aires, Dr. Frens

Kaderabek, hat am 17. Marz l939 die Üesandtsehartsgesonäfte der Deut-

sohen Botschaft übergeben und sich ihr zur Verfügung gestellt. Aus ge-

sundheitlichen Gründen ist er in Argentinien geblieben. In weiterer

Folge nahm er die Verbindung mit der Eaigrentenregierung in London au:

zu deren "Gesandten" er bestellt worden ist.

Auch



Auch der tschechoslowakische Gesandte in Santiago de Chile,

Dr. Vladimir Smetans, hat seine Gesandtschaft am 17. März l939 der

Deutschen Botschaft übergeben und dieser seine Mitarbeit zugesagt.

Doch schon in den dareuffoligenden Tagen hat Smetana seine Einstellung

auch naeh aussenhin geündert und tratseither - nach einem Bericht

der Deutschen Botsanaft in Santiago vom 15. Januar l942 noch in jüng-

ster Zeit - in Chile als amtierender "Gesendter" auf.

Aus dem zweiten Absatz des vorstehend wiedergegebenen Bot-

schaftsberichtes erhellt, dass sowohl Kaderabek wie Smetana am l7.

Märs l939 mit Absicht ihre Geheimarchive der Übergabe an die deutschen

diplomatischen Missionen entzogen haben. Kaderabek und Smetana wurden

bereits der Protektoratsangehörigkeit für verlustig erklärt (Siehe

Bekanntmachung des Reichsainiaters des Innern vom 7. Januar l942

und vom 17. Februar 1941 - Liste Nr. 2 und 3 - im "Deutschen Reichs-

anseiger und Preussischen Staatsanzeiger" Nr.7 und 9 vom Jahr l94l).

gez. Gerlach


